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E t h i k  und As the t i k  b e i  der Restaur ieruna von Einbanden 

Or ig ina lsubstanz e rha l ten  oder As the t i k  hers te l len?  

D ie  P o l a r i t a t .  d i e  i n  dem Thema meines Referates zum Ausdruck 

kommt. i s t  kennzeichnend f u r  d i e  extrem oeaensatzlichen 

Bemühungen.die unter  dem B e a r i f f  Restaurierunq ub l icherweise 

zusammengefaßt werden. 

Ausgehend von dem neu t ra le ren  und weiteren B e g r i f f  Instandsetzung 

mochte i c h  zunachst kurze D e f i n i t i o n e n  der verschiedenen 

Vorgehensweisen vo r s t e l l en .  wie s i e  i n  der Denkmalpflege al lgemein 

b e r e i t s  e inae fuhr t  s ind. um dadurch deu t l i cher  zu machen. welchen 

S te l lenwer t  d i e  Restaur ieruna un te r  den Maßnahmen zur  

Instandsetzuno und Bestandserhaltung i n  Archiven und B ib l io theken  

ha t  und um zu zeigen. warum E th i k  i n  der Restaurieruna und das 

Bemuhen um n s t h e t i k  bzw. "Schonhei t "  i n  der Restaur ierung s i c h  

mindestens etrebkenweise ausschließen. 

M i t  dem Sammelbebriff " Instandsetzuno" werden a l l e  Maßnahmen 

bezeichnet. d i e  notwendia werden. wenn e i n  Objekt durch Schaden 

aefährdet  oder i n  seinem Frscheinunasbi ld  e n t s t e l l t  bzw. aes to r t  

i s t . D i e  Methoden. nach denen e ine Instandsetzuna durchgefuhrt  

werden kann.sind: Konservieruna. Hest.aur ieruno.Renovieruna und 

Rekonstrukt ion. Hinzu konimt i n den Fa1 len .  i n  denen das Objekt 

n i c h t  mehr funk t ions fah io  undioder ausste l lunasfah ia  i s t .  d i e  

Kopie oder Rep l i k .  

Konservierung 

D i e  Konservierung i s t  e i ne  Maßnahme.bei der der durch n i c h t s  zu 

ersetzende o r i g i n a l e  Bestand e ines Kunstwerks ges icher t  wi rd .  M i t  
der Konservierunq verbunden s i n d  i n  der Regel auch vorbeugende 

Maßnahmen. konservierunas- und VorsorgemaBnahmen haben immer 

absoluten Vorrang. wei 1 durch c,ie Substanzverluste ve rh inder t  

werden können. 

Zu den konse r~~a to r i s che r~  ilaOnahnien be i  Einbanden zahle,,: 

Reiniaungs- und Pt I egearoei ten  ( Lederpf 1 eae. Festigung .Besei t iguna 

f ruherer  E i n g r i f f e .  wenn s i e  ~.ubst,anzgefahr-dend s i nd  und das 

An fe r t igen  von Kassetten und Schubern. 

Z i e l  der Konservierung i s t  d i e  Bewahruna des o r i g i n a l e n  

Erscheinungsbildes zum Ze i tpunk t  der Behandlung. 

Restaur ierung 

D i e  Restaur ierung se t z t  e i n  .wenn b e r e i t s  Schaden e inge t re ten  

s ind-Restaur ieren he iß t :  einem Obiekt d i e  cirsorungliche F e s t i g k e i t  

und Gebrauchsfahigkeit wiederzugeben. wobei d i e  kostbare o r i g i n a l e  

Substanz e rha l t en  werden muC. 

Eine Restaur ierung hat  d i e  charak te r i s t i schen  Alterungsspuren zu 

e rha l t en  und muß unter Umstanden auch i m  Laufe der Geschichte 

e inget re tene Veranderungen berucks icht igen.  

Zu den restaurs tor ischen E i n u r i f f e n  be i  Einbanden zahlen 2.6: 

Erqänzen von Feh ls te l len .  ne fes t i cynq  von losem 

E i  nbandmater i a l  . Fest.iaun.2 .Ion zei tirochenen Holzdeckeln. 

Renovieruna. 

D ie  Renoviert.iri'J i s t .  e ine Eri ieuPrii l~q dec, Er-s~hei r~ungsbi ldes e ines 

0biekt.es.Sie korniiit. nur ~ a r t n  I n  Bet r acht . i+enn d i e  

konservatorl.=,chen und r t % t  ~ i i r  a to i  ic,c.tierl rwu l i chhe i  ten n i c h t  

ausreic.hen.cim krazse Er.t 5 t e l  Itirioen dec Or i u i n a l s  ruckoanaia zu 

machen oder s i ch  der Z e r f a l l  de- Dbiektes auf andere Weise n i ch t  

ruckaanaia machen l a f i t .  

Be i  a l l e n  Renovierungen i s t  vom h is to r i schen  Befund auszugehen und 

es muß unbedinat daraut ueachtet werden. daß keine o r i g i n a l e  

Substanz reduz ie r t  wird.Das Ersetzen von Tei len des O r i a i na l s  muß 

s i c h  auf das unbedinat notwendige MaC beschranken. 

Renovierungen am Einband be t r e f f en  1.6. Erneuerung des 

Ruckens.Unterlegen des Einbandbezuaes.Erqanzung von 

Schließen.Erneuerung von Holzdeckeln. 

Rekonstrukt ion 

Die Rekonstrukt ion i s t  das Erschließen und gegebenenfalls das 

Wiederherstel len der Ganzheit eines Obiektes aus einzelenen 

nachgewiesenen oder noch erhaltenen Tei lstucken.Je nach A r t  und 

Umfang der vorhandenen Unterlagen iDokumentation) bewegt s i c h  e ine  

Rekonstrukt ion b i s  zu einem ~ew issen  Grad i m  Bereich der 

Hvpothese.Rekonstruktion i s t  vor al lem e i n  handwerklich 

technischer Vorgang. der aber be l  Verwenduna noch erhal tener  

or i a i n a l e r  Substanz unter M i  t w i  rkuna eines Restaurators wenn nicht.  

sogar vom Restaurator. a l l e i n  durchaefuhrt werden muß. 

Rekonstruktionen arn Einband s lnd  immer dann e r f o r d e r l i c h .  wenn e i n  

Buch f u r  d i e  Papier- brw. P e r - a s n i e n t i n s t a n d s e t z u n g  i n  seine 

ßes tand te i le  ze r leo t  wsrden niur!.Geowfer t werden mussen i n  solchen 

Fa l l en  immer d i e  01-1 u i  nale Hef tuna und nianche Eigenheiten des 

Einbandes.die durch e ine Rekonstrukt ion inimei nur e i n  Abbi ld  se in  

konnen.Wenn n i c h t  e i n  ausaesorochen desolater Zustand des 

Buchblocks e ine Restaurleruna von Grund auf e r f o r d e r l i c h  macht. 

s o l l t e  e i n  Zerlegen von Einbanden m i t  anschließender 

Rekonstrukt ion nach Mogl ichkei t  vermieden werden. 

Repl ik 

A ls  Repl ik  w i rd  e ine deta i lgerechte.  maßstabsuerechte und 

mater ialgerechte vom Aussehen her moalichst o r ia ina lge t reue  

Nachschopfung eines Oblehtes i ~ n t e r  Verwendiinq neuen Mate r ia l s  

bezeichnet.Originalsubstanz i s t  b e i  e iner  R e ~ l i k  n i c h t  

vorhanden:auch durfen be i  e iner  Repl ik  ader einem Faksimi le keine 

n a t u r l i c h  gea l te r ten .  dem Or ig ina lmate r ia l  vorn A l t e r  her ahnl ichen 

Ma te r i a l i en  verwendet werden. we i l  dann d i e  Grenze zur Falschung 

ube rsch r i t t en  wird.  

Repl ik  und Faksimi le t r e t en  neben das O r i g i na l  und bewahren das 

Erscheinungsbi ld des Obiektes zum Zeitpunkt der Nachschopfuna. 

Diese De f i n i t i onen  mussen b e i  der Benennuna der eigenen 

Ta t igke i ten  zugrunde aelest  werden. damit man n i c h t  i n  Versuchunu 

g e r i t .  Instandsetzunqsrnaßnahrnen an einem Objekt vorzunehmen. d i e  

das O r i a i na l  st-arker beeint racht igen a l s  notwendig bzw. ve r t r e t ba r  

und um zu verhindern, daß diese Maßnahmen dann a l s  Restaurierungen 

bezeichnet werden. 

Wenn d i e  r i c h t i g e  Bezeichnun- fur d i e  voraesc:hlagenen Maßnahmen 

qewahlt wird.  i s t  es l e i c h t e r .  d i e  geplanten Maßnahmen auch 

r i c h t i q  e inzustufen und s i c h  k l a r  zu macher,. w i ev i e l  von der- 

O r - i  ainalsubc,tanz einer rjeplarit en I nstaridsetzung qegebenenf a l  1s 

geopfert  werden rnuG, wenn nian r i ~ c h t  von vornherein b e i  den 

MaEnahmen zuruckst.ec,k r 

E i r i  Beisp ie l  mag zur dei d l i i i t l  ~chirrtq dienen. 



Ein Band des 15.Jahrhunderts. Buchblock aus Pa~ier mit starken 
Schäden durch mikrobiologischen Befall (Schimmel). der originale 
Schweinslederband ist noch leidlich erhalten. 
Die wichtigste Maßnahme ist eine grundlegende Behandlung des 
Papiers. d. h. Schimmelbekam~funa.Erganzung der Fehlstellen. 
Festigung der durch Schimmel geschwächten Bereiche des Papiers-Ein 
Zerlegen des Bandes ist unumgänglich. weil die Behandlung der 
Papierschaden nur an Einzelblättern vorgenommen werden kann. 
Folgerungen: 

1.Die Papierrestaurierunq hat Vorrang. um das Objekt insgesam,t in 
seiner Erscheinungsform erhalten zu konnen. 

2.Für den Einband bedeutet diese Entscheidung aber. 
2.1 da0 der ganze Einband zerleat werden muß, 
2.2 daß die Oriqinalheftuny aufgelost werden muß. 
2.3 daß eine Rekonstruktion der Heftuna und eine Renovieruna des 
Einbandes notwendig wird, daniit das urs~rungliche Erscheinungsbild 
wiederheraestellt werden kann. 

Eine solche -durchaus nutwendlae - Grundinstandsetzung eines 
Bandes bedeutet aber einen aravierenden Einuriff in die 
Orioinalsubstanz. der durch eine sorgfältige Dokumentation 
abgesichert werden muß.Ai~f.iirund der Dokumentation kann dann die 
Rekonstrlrktion des Einbandes erfolgen. 

Ein weiteres Beispiel : 

Ein Band. bei dem die Hanfbunde gebrochen sind, Vorder- und 
Ruckdeckel sind defekt. das Papier des Buchblocks ist bis auf 
Gebrauchsspuren in Ordnung. 

Zur Instandsetzuna bieten sich drei Moalichkeiten: 

L. Man kjnnte diesen Band instandsetzen. indem man die Heftung 
löst. den Band zerlegt.. eine Meuhef tuna auf Hanfbunde vornimmt. 
die Deckel ansetzt. einen neuen Rucken anfertigt und die 
Deckelbezuge und den alten Hucken aufklebt. 
Das Ergebnis ist eine Rekorvztruktion unter Verwendung alter Teile. 

2.Man kann versuchen. soviel wie moalich vom Original zu erhalten. 
das heißt. die Heftunq erhalten. das Kapital erhalten. die 
aebrochenen Bunde ansetzen oder neue Bunde durchziehen, Deckel 
ansetzen. den neuen Rucken unter das vorhandene Deckelleder 
unterarbeiten. den alten Rucken eventuell aufkleben. 
Das Ergebnis ist eine Restaurieruna.bei der die Funktionsfähigkeit 
des Bandes wieder hergestellt wird. ohne daß ein tiefergehender 
Eingriff in oriqinale Heftunq voiqenommen wird. 

3.  Man nimmt eine Renovierung vor.bei der die Funktionsfahigkeit 
des Buches Vorranq hat.Die alte Einbandsubstanz wird dem Inhalt 
und der Funktionsf ahiakei t dec. Harides unteraeordnet. Die 
0riqinalsubst.anz der Hef t.iinq bzw. des Einbandes wird gesondert 
auf ctehoben. um noch ei  nen Anha l t sc~cinkt f U r das Aussehen des 
Origirisls .;LI er hal t en.Gni,or~c.Lrri wi r d ein Neuband - eventuell im 
Stil der 7eit - anaefert,irit.Dcis Fraebnis ist. daß der band nicht 
nur wie neu aussieht. =.ondern diii-li rolt Aciinahme der Substanz des 
huchblocks erneu21 t I sl .C~as urst~i unq 1 ictie Er scheinungsbild des 
bandes iit. nachgeahni t i Ren l i 1.. i wjer wi r d diir ch Au fbewahr.ung der 
O r  iain.~~lsiit>s tar~? und diiicl-i d5r1 RPC t . . s u r  iet unasber icht dokumentier t . 

Vor Beginn von InstandsetzungsmaUnahmen sollte qeklart werden. 
welchen Zielen die Instandsetzuna dienen soll und ob diese Ziele 
mit der Grundforderung: bestmogliche Erhaltung des 
Informationsaehaltes eines Oblektes in Einklang zu bringen sind. 
Eine pauschale Losung ist bei der Instandsetzung von 8ibliotheh.s- 
und Archivgut nicht moglich.Die einzige generelle Anweisung. oie 
gegeben werden kann . ist die, moglichst viel in die Vorsorge irnd 
Konservierung zu investieren. 
Daruber hinaus aber gilt: jedes Objekt. das in seinem Bestand 
gefährdet erscheint. muß individuell betrachtet und auf seiner, 
gesamten Informationsgehalt hin abgeklopft werden. 
Stichworte dazu sind folgende: 

Einbandschmuck: 
Stempel . Pragungen 
Streicheisen.Blind1inien 

Lederschnitt 
Sprenkelung.Bema1ung.Intarsie 

Kapital 
Beschlaae 

Ei nbandtechni k : 
Hef turig 
Bünde 
Verwendete Materialien 
Deckelbefestigung 
Schließen 
Rücken 
Einbandmaterial 
Einschläge 

Fraamente: 
Vorsatz 
Fluaelfalz 
Ruckenbeklebung 
Klebepappen 
i Bedeutung der Fragmente fur die Textuberlief erung und/oder a;s 
Hilfsmittel zur Werkstattidentifikation). 

Provenienzhinweise : 
Titel i im Schnitt .auf dem Rucken oder Vorderdecke1 ) 
Handschriftliche Eintrage 
Namen 
Signatureniim Fußschnitt.auf dem Rucken-auf dem Vorsatz.auf aem 
Titelblatt f 
Bemalungen.Einfarbunoen (Gleichforniige Rucken aus 
Saalbibliotheken) 
Blattweiser 
alte Reparat.uren. 

Dieser Erhebung des Informationsaehaltes bzw des "Bestandes" des 
Obiektes sind die Ziele einer aeulanten Instandsetzuna 
gegenuberzustel 1en.C)abei sind die f olqenden F ragen iu 
berucksichtigen: 
1. Lieqt eine (;efat>i.Jctna des Oblektes vor? 
Buchblock: z .B. Schirrirriel , starke Fr-alcschaden.starkei- Tinten- o.?er 

Farbf r-,3C. 




